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»Seiner Nahrung« der »seines 1Lohnes«?
(Mit ,  e 10,7c)!
Günther Schwarz Wagenfeld

\Jer »Eröffnungsabschnıitt der Aussendungsrede«? Jesu (Mit 10,5-14) C4}
hält Verhaltensregeln für »dıe / wölf« ; die C ZUT Israelmıssıon aussandte.
Eıne dieser Kegeln, Mt ,  S, lautet:

QELOC YAp ENYATNC TNC TDOMNC AUTOV.
71esSeIDEe ege steht In 1076 {Dort aber hat SIE in der zweıten atz

einen anderen Wortlaut:

Ö'c€{og YyAap EPYOATNC En U10VOU QUTOV.
/7u iragen ist Wıe Ist der Wechsel VO TNC TDOPNC XUTOD TNC U10V-OU (XU-
TOU erklären?

erseibe Wechsel spiegelt sıch In der syrıschen Überlieferung wıder.
Es lesen (a) das Evangeliarıum Hierosolymıtanum und Ihe Palesti-
nıan Dyriac Lectionary of the Gospels, unter (b) der Sinalsyrer, (C)
der Curetonsyrer und (d) dıe Peschiutta:

(a) In Mt(
In 10:7e HXE öüYb Jı X;
In Mtee m X5öUub 3ı X W,(b)
In I0 76 A O öuvb Jı W:

(C) in Mit ©AI X>öUZ 2 x W,
In Ik O: 76 HS TD X5öU2 7ı X;

(d) In MtS ICN U 3ı X W,
In 107e CDA kla O xW

In dieser Auflistung erscheımnt viermal FE »seIıner Nahrung« (als
Aquivalent VO  — TNC TPONC AQUTOV), und reimal S, »SeINES Lohnes« (als
Aquivalent VO TNC U10V 0U QUuTOV). Und noch eiınmal ist fragen: Wiıe ist
dieser Wechse]l erklären?

fu antworten ist HöÖTr-, Lese- un Abschreıibefehler 1Im Bereıich der grie-
chischen Überlieferung scheıiden au  N I)azu Sınd TPOPNC und ULOVOU
ohl akustisch als auch optisch verschieden. er le1bt, WIE immer

Erstveröffentlichung Inc TPOONC der NC ULOVOU QUTOUV?] In 56 (13991)Die ursprüngliche Fassung wurde gründlıch überarbeıtet.
Gnilka, Das Matthäusevangeliıum (1986), 359



In olchen Fällen, 11UT der »Kückgang aufs Aramäıische«1, die Ursprache
der Verkündigung Jesu.

Wer eıinen Deutefehler beım Übersetzen Aaus dem Aramäıschen INs GrIie-
hısche für unmöglıch hält, möÖöge eiıne andere Erklärung vorschlagen. Wer
eınen olchen Fehler für möglıch hält, dem SEC1 als Erklärung dıe Doppel-
deutigkeıt des aramäıschen Wortes S 11 angeboten?: » Lohn‚ Miete,
Sold«‚ »Nahrung, Speilse, Futter«.

N 12 ist Im Targum Jonathan Sach In beıden Bedeutungen belegt;
1mM Sinne VO »Lohn« In Vers 10b NWINT 8 1IN, »der 1 ohn Il das Ent-
ge des Menschen«, und In der Bedeutung »Nahrung« in Vers 10c N 128
8 1D »der Lohn das Futter) des Vıehs«

Folglich 1st der Wechsel VO NC TDOPNC XUTOD TNC U10V 0U XUTOD
Sallz infach erklären; ämlıch Urc dıe Doppeldeutigkeit des arama-
ischen Wortes

Insgesamt lau£ét ıe Kückübersetzung der erhaltensregel Mt e
pPar. 1076

1 Werte 1ST
der Lohnarbeiıter

717728 seines Lohnes seiıner ahrung?.
elche der beıden Bedeutungen VO e 128 die beabsıchtigte ist, 1äßt

siıch NUur vermuten Wenn INan annımmt, daß Mt e Par. I0 eın
isollertes g10N Walrl, das In den Kontext der Aussendungsrede eingefügt
wurde, die Wahl auf »SeINES Lohnes«

Zusammenfassung

rage: Wie Ist der Wechse]l VO TNC TPDONC XUTOV TNC U1L0V 0U XUTOD
erklären?

Antwort Be1l der Übersetzung aus dem Aramäischen INs Griechische
wurde das doppeldeutige F Ta in Mte mıit TNC TPDOPNC XUTOB und In

10,7c mıiıt TNC U1LOÜOU ÖÖTOB wıiedergegeben.

eyer, Jesu Muttersprache (1896) 91
Dieselbe Doppeldeutigkeit aben uch das syrische X 12 un| dessen hebräisches Aqui-valent ö5 ZUr Stelle. Zum letzteren sıehe meıne Notız »Keinen Lohn für das Vieh« (Sa

charja C In derselben Nummer dieser Zeıitschrift.
Man beachte das Wortspiel zwischenp »Lohnarbeıiter«, und an, »SCINES Lohnes

seıner Nahrung«. 7Zu Jesu orhebe für Wortspiele siehe aC Die Muttersprache Jesu
(1982) 160-185
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